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Zur Geſchichte der Wuchergeſetzgebung
J

ueber die Wirkſamkeit von Wuchergeſetzen ſind mancherlei
irrige Vorſtellungen im Volke verbreitet Die Einen glau

daß man zu den alten Zinsbeſchränkungen zurückkehren
müſſe Die Anderen erwarten von einem ſolchen Geſetze eine
Art Löſung der ſocialen Frage Zugleich wird der liberalen
Partei in unliebſamſter Weiſe gedacht als ob man ihr die
Wucherfreiheit zu danken habe Die bevorſtehende Einbrin

ung eines neuen Wuchergeſetzes im Reichstage bietet uns
Felegenbeit dieſen Mißverſtändniſſen und überſpannten Er
wartungen durch einen Rückblick auf die Entwickelung der in
Rede ſtehenden Geſetzgebung in Deutſchland und beſonders in
Preußen entgegenzutreten

Uns Kindern des 19 Jahrhunderts die wir es gerecht und
pillig finden daß der Darleiher einer Geldſumme ſich einen
Zins ausbedingt muß es immer räthſelhaft anmuthen in der
Geſchichte zu leſen das im ganzen Mittelalter unſeren Vor
fahren bei zeitlichen und ewigen Strafen das Zinſennehmen
verboten war Der Verzicht auf vie Zinſen um dies kurz
zu berühren wurde zent von den Kirchenvätern gefordert
und mit Stellen der heiligen Schrift und den Geboten der
chriſtlichen Nächſtenliebe begründet Der geiſtlichen Macht
mußte ſich die weltliche fügen erſt als jene durch das geiſtig
rei gewordene Bürgerthum in Trümmer zerbrach als die
nach perſönlichen Beziehungen fich regelnde mittelalterliche
Naturalwirthſchaft der für die aufwachſende Jnduſtrie und
ür den eine alte und neue Welt umſpannenden Verkehr

unentbehrlichen Geldwirthſchaft weichen mußte wurde dem
Kapitale etwas mehr Freiheit gewährt hier früher dort ſpä
ter Der Held der Reformation r war wie ſeine Abhand
lung vom Kaufhandel und Wucher zeigt 1524 noch in den
alten Anſchauungen von der Sündhaftigkeit des Zinſennehmens
befangen Indeſſen waren die proteſtantiſchen Staaten die
erſten welche das zur Unvernunft gewordene auf geſetzlichem

und ungeſetzlichem Wege ſchon ſeit Jahrhunderten umgangene
Verbot aufhoben Die katholiſchen Staaten folgten ſpäter
beiſpielsweiſe war in Frankreich das Verbot beim Ausbruch
der Revolution noch in voller Geltung Deutſchland einigte

ch darüber 1654 indem der Reichstagsabſchied beſtimmte
Anlangend die künftige Zins und Jntereſſe ſollen von nun

an dieſelbe ſie ſeien aus wiederkäuflichen Zinſen oder vorge
ſtreckten Anlehen herrührig und verſprochen jedoch nach Aus
weiſung der Reichskonſtitutionen und nicht weiter als 5 pCt
alle und jede Jahre in verglichenen Termin bezahlt und im
Falle des Saumſals auf bloße Vorzeigung der Obligation
per paratum executionem wider den Schuldigen verfahren
werden Bei dieſem Zinsſatze von 5 pCt iſt es in Preußen
und auch in den meiſten deutſchen Staaten bis in die neueſte
Zeit verblieben Für kaufmänniſche Darlehne jedoch ließ das

Preußiſche Allgemeine Landrecht ein Maximum von 6 pCt zu
die Juden durften ſogar 8 pCt nehmen ſo lange fie keine
ſtaatsbürgerlichen Rechte beſaßen alſo bis 1812

Deutſches Reich
Das Schlußergebniß der badiſchen Kriegskoſten

liquidation von 1870 71 nimmt eine das Vorgehen des
Finanzminifteriums vollſtändig rechtfertigende Wendung indem
der der demokratiſchen Partei angehörige Berichterſtatter auf

1 Beilage zu Nr 68 der Saale Zeitung
Grund des vorhandenen Aktenmaterials und nach eingehendſter
Prüfung deſſelben zu der Anſchauung gelangt ift daß ein
Sorwurf gegen den Finanzminiſter dahin daß er die finan

ziellen Jntereſſen Badens dem Reiche gegenüber nicht genügend
gewahrt hätte ſt nicht begründen laſſe Von der Kriegs
koſtenliquidation hatte der Rechnungschef des deutſchen Reiches
eine Summe von 281,529 M als zuviel liquidirt beanſtandet
Außer dieſem Fehler entdeckte das Finanzminifterium bei der
nachträglichen Reviſion des geſammten Materials daß die
Militärcommiſfion eine Reihe liquidationsfähiger Poſten im
Geſammtbetrage von 613,149 M zu liquidiren unterlaſſen
die inzwiſchen durch den definitiven Abſchluß der Kriegskoſten
rechnung präkludirt waren Der Regierung iſt es ſchließlich
gelungen auf dieſe Reftforderung die überhobenen und noch
herauszuzahlenden 281,529 M zu kompenſiren Unterm
19 Juni v J hat fich der Reichstag in dieſem Sinne ſchlüſſig
gemacht die endgiltige Regelung der Sache ſchwebt zur Zeit
beim Rechnungshofe

Das münchener Schwur gericht hat den Redacteur des
in München erſcheinenden Bairiſchen Landboten Buchner
wegen Beleidigung des Königs von Baiern zu ſechsmonatlicher
Feſtungshaft verurtheilt

Vermiſchtes
Skelette Bei den Ausgrabungen für das Fundament eines

neuen Gaſometers im königlichen Arſenal in Woolwich wurden
fünfzig Skelette aufgefunden Man glaubt daß es die Ueber
reſte von Strafgefangenen ſind welche daſelbſt zu der Zeit be
graben wurden als dieſe Klaſſe von Gefangenen noch im Arſenal
beſchäftigt wurde

Der Einfluß des Singens auf die Geſundheit Aus den
im Herbſte 1878 auf der Klinik von Prof Monaſſain in Peters
burg an 222 Sängern im Alter von 9 bis 53 Jahren unternom

ſoluten Bruſtumfang auf die Differenz des letzteren und der
Körperlänge und auf Athmungsgröße Gewicht gelegt wurde er

ab ſich Folgendes Der relative und auch der abſolute Bruſtumſang iſt bei den Sängern größer als bei den Nichtſängern und

nimmt mit dem Alter und mit den Jahren des Singens zu
Trunkſucht hemmt die Entwickelung der Bruſt Die Expanſion
der Bruſt ſowie die vitale Capacität der Lungen iſt bei Sängern
größer und nimmt ebenfalls in obengenannter Weiſe entſprechend
u So häufig bei Sängern Kehlkopfkatarrhe vorkommen ebenſoſelten ſind Bronchialkatarrhe Sehr wenig Sänger ſterben an

Lungenſchwindſucht Das Singen iſt durch gleichſam turneriſche
Uebung der Lungen ein ausgezeichnetes Prophylakticum für
Phthiſiker es iſt das beſte Mittel zur Entwicklung und Stärkung
der Bruſt und muß in dieſer Beziehung der Gymnaſtik der
Arme und Beine entſchieden vorgezogen werden

Ein kühner Springer Von der Strafkammer zu Köln
wurde dieſer Tage ein 25jähriger Schreiner aus Nippes der
Wert eine 10jährige Zuchthausſtrafe verbüßt wegen

iebſtahls mit 3 Jahren Gefängniß beſtraft Nach gefälltem
Urtheil ſaß der Arreſtat ruhig auf der Anklagebank plötzlich
aber ſchnellte er auf machte einen Rieſenſprung über die Köpfe
der neben ihm ſitzenden Schutzleute hinweg mitten in das
Publikum hinein Dies fuhr erſchreckt auseinander und der
Gefangene ſtürzte zur Thür hinaus ins Freie Nachdem man
ſich im Saale von der Ueberraſchung erholt hatte eilte Alles
dem Flüchtling nach Der hatte bereits die Komödienſtraße
erreicht und ſprang hier in ein Haus hinein Seine Verfolger
ſetzten ihm nach wenige Minuten ſpäter erſchien er auf dem
Dache und kletterte von Haus zu Haus bis er endlich durch ein
Dachfenſter wieder verſchwand Der Polizei gelang es ſchließlich
den Abgehetzten auf einem Speicher wieder feſtzunehmen Er

menen Unterſuchungen bei welchen hauptſächlich auf Wuchs ab 2

v ar

wurde nach dem Gerichtsſaale zurückgebracht und dann mit zwei
Anderen aneinander geſchloſſen unter ſtarker Bedeckung dem
Arreſthauſe zugeführt

De Verkehrs und BörſenNachrichten
Deutſche Petroleum Bohr Geſellſchaft in ausſechs bremer Häuſern beſtehendes Komite 49 Alidue einer

ſolchen Geſellſchaft fordert zur Zeichnung von 800,000 M Actien
am 23 und 24 d auf nachdem 200 000 M bereits übernom
men ſeien Sobald die Zeichnungen 500,000 M betragen ſoll
die Thätigkeit der Geſellſchaft beginnen Die jetzt vorhandenen
Vorarbeiten c ſollen zum Preiſe von 60,000 e an die neue
Geſellſchaft übergehen

Magdeburger Zucker Börſe 18 März cluStation bei Poſten aus erſter Hand Kihaueeer ſpe ab
Kornzucker von 96 Proz 33,00 33,30 desgl von 95

Proz 32,00 32,40 MW Raffinade Melis 39,50 39,75 M
gem Raffinade 38 25 39 gem Melis 37,59 37,75 M
Rohzucker matt Raff r unverändert ruhig

Nordhauſen 18 März Weizen 20,29 22,06 Roggen1875 19,05 M Gerſte 16 67 18 90 Hafer 1900 1460 M
Erbſen Speiſebohnen Linſen Kartoffeln6,00 6,50 Stroh 400 5,00 Heu 5,00 6,50 M ver100 ler Rindfleiſch 1,00 1,36 M Schweinefleiſch 1,10 1,20

Kalbfleiſch 0,80 1 Hammelfleiſch 9,80 1,10 Speck160 180 Butter 1,50 1,60 Eß Butter 1,80 220 M
per 1 Klar Eier 2,50 2,90 Käſe M ver Schock

Leipzig 18 März Weizen netto loco 229 234 M bz Roggen
netto loco 186 190 M bz fremder 180 184 M bz Gerſte netto
locs 168 190 M bez Hafer netto loco 150 156 M bez
Mais netto loco rumäniſcher 152 158 M bz amerik 152
M bez Raps netto loco 240 245 M bz per 1009 Kilo
Rapskuchen netto loco 14,50 M Rüböl netto loco 52,50 M
bz März April 53,00 M per April Mai 53,00 M
Sviritus per 100 Kilo per 10,000 Liter ohne Faß loco 62,00

G
Berlin 15 März Bericht über Butter und Eier von J

Bergſon Alfred Orgler Die Lage des Buttergeſchäfts
in vergangener Woche iſt unverändert geblieben Es notiren ab
Verſandtorte Feine und feinſte Holſteiner und Mecklenburger
120 145 Mittel 115 120 Pommerſche Land 92 94
Pommerſche feinſte 110 125 Litthauer Oſt und Weſt
preußiſche 95 125 Thüringer 102 106 Heſſiſche 108
bis 110 Netzbrücher 93 98 Baieriſche Land 83

Baieriſche Sennbutter 95 98 Schleſiſche 88 98
Ungariſche Mähriſche und Böhmiſche 90 93 Polniſche 100
bis 105 M per 50 Kilo Letztere vier Sorten franco hier Nach
Schluß der Eierbörſe vom 8 d ſtellte ſich Notiz auf 3,20 M
per Schock und am Donnerstag wurde zu dieſem Preiſe bei feſter
Stimmung und kleinen Zufuhren gehandelt Bei ſtärkeren Ein
lieferungen und ſteigendem Conſum wurde an heutiger Börſe

mit Sch per Schock gehandelt Detailpreis 3,10 3,20 M
per ock

m eNachrichten des Standesamts Halle vom 16 März
Aufgeboten Der pract Arzt Dr med R Pott und C Kuntze

Harwr 4 und am Kirchthor Der Töpfer A Brandt und
B Schimpf kl Ulrichsſtr 6 und Neugaſſe Der Büreau
er A Hofbeck und B Schreck Hermannſtr Der herr
chaftliche Diener F Sommer und E Schaaf alte Promenade
8 und Auguſtaſtr 15 Der Barbier O Schüler und M Kretzſch
mar Oberglaucha 836 und Bäckerg Der Maurer G Dreßler
und M Schaub Wuchererſtr Der Schuhmacher H Hammer
und M Thomas Langeg 6 und Wettin Der Maurer H
Hammer und A Elzholz Rathhausg Der Buchhalter E F
L Krug und S W A Köhler Cöthen

Geboren Dem Magiſtrats Aſſiſtent A Grobler eine T kl

Sechster Vortrag zum Beſten des Frauenvereins

Herr Prof Dr Pernice
Die erſten römiſchen Kaiſer und die Ariſtokratie

III

Aber die Geſellſchaft bedurfte ſtärkerer Reizmittel für ihre
Unterhaltung als ſie Salongeſchwätz und Geklätſch auf die Dauer
bieten ſchon um dieſem das doch immer der Mittelpunkt blieb
neue Nahrung zu bieten Daß man gut aß und je zuweilen
ſtark trank daß man die Kunſt des Eſſens und Trinkens beim
Eſſen und Trinken erörterte verſteht ſich von ſelbſt das gehört
nothwendig mit zum angeregten und heiteren Beiſammenſein
Es iſt eine ſtarke Uebertreibung wenn die zum Theil recht ſteif
leinenen Satiriker und Moraliſten der Kaiſerzeit den Luxus und
die Verſchwendung dieſer Art gerade als etwas Häßliches oder
Unſtttliches brandmarken Jener Apicius der die Kochkunſt
wiſſenſchaftlich betrieb und ſich aus Furcht Hungers zu ſterben
umbrachte als er blos noch 725000 Thlr zu verzehren hatte iſt
ein Narr wie es ihrer zu allen Zeiten gegeben hat kein Typus
Viel bedenklicher iſt die Leidenſchaft für Schauſpiele für Preis
fechter und Pferde Dieſe Sünden ſagt Tacitus mit Recht
ſogen die Kinder ſchon mit der Muttermilch ein Die Kleinen
ſpielten Gladiator in den Geſprächen der Erwachſenen nahmen
Theater Wettrennen Thierhetzen und Klopffechtereien den brei
teſten Raum ein Das eigentliche Hazardſpiel iſt in Rom ver
boten eine Börſe gab es nicht beim Würfeln war der Gewinn
und Verluſt nicht groß genug um ſtark zu reizen Da bieten
nun die Cirkusſpiele den doppelten Vorzug durch den bald ſtau
bigen bald blutigen Sport in der prachtvollſten Ausſtattung und
zugleich der Aufregung durch die hohen Wetten Man blieb
nicht bei der Rolle des leidenſchaftlich erregten Zuſchauers ſtehen
Senatoren und Senatorenſöhne ſogar ihre Frauen und Töchter
ſuchten ſelbſt als Helden der Arena oder durch ihre Anmuth im
Ballet Lorbeeren zu erwerben Schon früher hatte dieſer Miß
brauch ſo überhand genommen daß er nach Cäſars Tode durch
Rathsbeſehluß verboten wurde Man umging das Verbot man
ließ ſich durch richterliches Erkenntniß für ehrlos erklären um
ungeahndet auftreten zu können Tiberius mußte mit ſtrengen
Strafen einſchreiten Gewiß bezauberte und blendete die fremd
artige Pracht und Ueppigkeit der Cirkusſpiele den Zuſchauer
Es iſt die Genußſucht die ſich in Nero bis zum Wahnſinn ſtei
gert die Begierde nach ſinnlicher Erregung die zu den raſſi
nirteſten Mitteln greift und dabei die immer noch vorhandene
überſchüſſige Kraft die irgend einen Ausweg ſucht Dieſe über
raſchende dauernde Genußfähigkeit läßt keine Ueberſättigung und
Mattigkeit keine Blaſirtheit und weltſchmerzlichen Lebensüberdruß
aufkommen Keiner der bekannten Selbſtmorde in den höchſten
Klaſſen läßt ſich darauf zurückführen Nicht hier ſondern in den
mittleren und niederen Schichten wo die Lehren Epikurs ſchon
lange verbreitet waren ſind die materialiſtiſche Weltanſchauung
und die Sehnſucht nach dem ewigen Nichts heimiſch Trinkt
Wein und küßt die Schönen Feuer und Erde raffen das Anbere

mahnt ein Grabſtein auf dem der Verſtorbene ein einfacher
ger mit dem Becher in der Hand abgebildet iſt Jn den

oberen Klaſſen begegnet der Materialismus nur als wiſſenſchaft

liche Ueberzeugung und die Todesſehnſucht als philoſophiſche
Doctrin Der Adel hält im Allgemeinen feſt an den Göttern
und der Unſterblichkeit Gegen die Einzelheiten der Religion
iſt man entweder gleichgiltig oder man vermittelt ſich philoſophiſch
das Walten der Götter ſo gut es gehen mag Das Leben iſt
ihnen allen unſchätzbar Gieb mir zittrige Hände und lähme
am Fuß mich und Hüfte Buckel heft ein und Höcker an lockere
und höhle die Zähne Wenn das Leben nur währt iſt s gut
ſollt ich ſitzen ſelbſt auf dem Marterholz lautet ein von Seneka
mitgetheilter poetiſcher Stoßſeufzer des Mäcenos worin jene
Lebensfreudigkeit in geſchmackloſer Form ausgeſprochen wird

Man thut der vornehmen Geſellſchaft Unrecht wenn man ſie
beſchuldigt ihr ſei der Sinn für edlere Beſtrebungen im
rauſchenden Vergnügen untergegangen Mit Litteratur und
Wiſſenſchaft ſich eingehend zu beſchäftigen gehört zum guten
Tone Aeſthetiſche Fragen ſind ein Hauptgegenſtand der Ge
ſpräche Die Dichter werden begünſtigt befördert belohnt es
gab mehr als Einen Mäcen Bei Tafel läßt man Poeſien vor
leſen Man ſtrömt nach dem Saale wo ein Dichter ſein neueſtes
noch nicht veröffentlichtes Werk vorträgt Der geſammte Adel
iſt Dilettant in der Dichtkunſt Nicht bloß ungezählte boshafte
und frivole Epigramme laufen um nein man fertigt ganze
Gedichte über die wichtigen Angelegenheiten des hohen Lebens
vor Allem über Küche und Keller über die Wiſſenſchaft des
Schwimmens und Schmiedens und über die tieſſinnige Kunſt
des Knöchelns Aber auch würdigere Poeſien gehen aus dieſen
Kreiſen hervor Und ähnlich wird die Wiſſenſchaft gepflegt nicht
zur Schauſtellung ſondern aus innerem Drange

Damit in dieſem Bilde einer genußſüchtigen überfeinerten
anmaßenden Geſellſchaft auch die letzten Züge nicht fehlen ſo iſt
ſie erfüllt von einem tiefen rein theoretiſchen Sehnen nach einem
idylliſchen anſpruchsloſen Naturzuſtande wie ſie ihn ſich aus
malt So ſchreitet feierlich durch ihre Reihen bald andächtig
beſtaunt bald boshaft beſpöttelt der philoſophiſche Tugendprediger
mit ſeinen herben Ermahnungen Horaz und Tihull werden
nicht müde zum Ergötzen ihrer Gönner die Genüſſe des Land
lebens und das harmloſe Daſein des unſchuldigen Bauersmannes
zu ſingen Die Philoſophie erſcheint als Erzieherin zur Tugend
der römiſchen Geſellſchaft beachtenswerth Deshalb wendet der
Lehrer der Weltweisheit ſich nicht bloß an den Verſtand des
Zöglings ſondern auch an ſein Herz Man folgt dem Vortrage
des geſchulten Redners gern und mit Eifer das Notizbuch in
der Hand man fühlt ſich höchſt angenehm äſthetiſch und ge
müthlich angeregt wie von einer erſchütternden Muſik Man
hört mit Behagen die eigenen Laſter und Sünden ſchelten
Freilich die Wenigſten gehen in ſich und thun Buße Später
zog man den Philoſophen ſogar als Erzieher der Kinder und
als Berather für Alles ins Haus er mußte mit auf Reiſen und
ins Feld gehen Es putzte das Haus ein ſolches Möbel ein
ſtattlicher etwas ſteifer Mann mit grimmem Barte nahm er ſich
vortrefflich aus wenn er anſtändig angezogen in den weichen
Kiſſen der Schimmelkaleſche lehnte Aber dieſe neue Form der
häuslichen Unterhaltung tritt erſt ſeit Ende des erſten Jahr
hunderts auf Bis dahin begnügte man ſich den Bußprediger
außer dem Hauſe zu hören

Helden konnte ein ſolches Leben nicht erziehen Mißgeſchick

und körperliche oder geiſtige Leiden vermochten die adeligen
Herren nicht zu ertragen Daher nicht ſelten die Fälle von
Selbſtmord wegen ſchmerzhafter Krankheit wegen hoffnungsloſer
Vermögenzerrüttung Vor Allem aber brachen ſie zuſammen
wenn ihnen ein Hochverrathsprozeß drohte Das Keß ſich nicht
aushalten Man klammerte ſich an die ſtoiſche Philoſophie die
den Selbſtmord mit allen Blumen ihrer Phraſeologie ſchmückt

Wenn die höchſte Noth da iſt ſo ſcheidet der Weiſe aus dem
Leben um ſich nicht mehr ſelber zur Laſt zu ſein Wohin er
blickt findet er Mittel die Leiden zu endigen Siehſt du jene
ſchroffe Klippe Dort hinab geht der Weg zur Freiheit Siehſt
du das Meer den Strom den Brunnen Auf ihrem Grunde
wohnt die Freiheit Siehſt du jenen dürren Baumſtamm Die
Freiheit hängt daran

Es liegt auf der Hand daß bei einer ſo gearteten Ariſtokratie
die nur ſich und ihren Genuß im Auge hatte und die goldene
republikaniſche Zeit in der ſie Alles geweſen war an ein ernſt
haftes politiſches Arbeiten an ein Eingehen auf die Jdeen des
neuen Monarchen nicht zu denken war Sie verfiel in die
Reaction roheſter Art und hielt mit träger Starrheit an den
republikaniſchen Jnſtitutionen feſt Gleichwohl bereitete ſie den
Kaiſern keineswegs eine energiſche Oppoſition man zog ſich
hinter den einleuchtenden Vorwand zurück er könne ja doch
durchſetzen was er wolle Es iſt eine unfindbare und daher
ſchwer zu bekämpfende Oppoſition Sie iſt wie eine jener
ſchillernden Quallen die bei ruhiger See ſich hervorwagen
Von weitem glitzern ſie in hübſchem Farbenſpiele und täuſchen
das Auge als ob ſie ein ſelbſtändiges Leben hätten Faßt man
aber zu ſo zerfließt und verſchrumpft das Ding zu einem
häßlichen Nichts und nur ein leiſes Brennen in der Hand zeigt
an daß es geweſen Vergeblich ſuchen wir aus den Schriften
und Gedichten dieſer Legitimiſten uns ein Bild zu machen was
ſie poſitiv erſtrebten Keine Oppoſition aber pflegt ſelbſtse
wußter und anmaßender ſich zu geberden als die welche bloß
verneint Sobald von der Ariſtokratie eine verwaltende Thätig
keit gefordert wurde erwies ſie ſich unbeweglich und unfähig
und verſcherzte die Gunſt des Volkes die ſich deſto mehr dem
Fürſten zuwendete

Damit es aber klar und vor aller Welt unwiderleglich feſt
geſtellt werde daß der Abel allem Antheile an der Herrſchaft
entſage daß die Moxarchie in Rom die allein mögliche Regie
rungsform ſei ſo kam wirklich der Augenblick von welchem
Lukan geträumt und gedichtet hatte das Jahr 68 heilig der
Welt der es die Freiheit verhieß Die Revolution welche
mit dem Untergange der erſten Kaiſerdynaſtie begann und damit
endigte daß ein Mann der Senatspartei von uraltem Adel
wider ſeinen Willen zum Alleinherrſcher erhoben wurde Noch
einmal hatte der Senat die Entſcheidung in der Hand Sie
wird ihm nicht entriſſen aber ſie entgleitet ihm weil er den
Entſchluß nicht findet die Hand zur Fauſt zu vallen So ver
paßt die Ariſtokratie den günſtigen Augenblick und in der
thörichten Einbildung ſie habe ihre Hoffnungen und Entwürfe
weiſe für eine gelegenere Zeit aufgehoben zerſtört und
Dre in bede Ausſicht auf künftige Herrſchaft mit eigenen

20 März 1880



e

Friedrichsſtr 2 und Raffinerie Der

Sandberg 16 Dem Diätar L Bauer ein S Domplatz 10

e accceeeeel eereeecregauſen eine n unehelS t St gr al rMeldungen vom 17 März
Aufgeboten Der Bäcker A Knäuſel und A Herbſt Mühl

graben 10 und Schkortleben Der Tapezierer H Bauwerker
und J Winkler Zapfenſtr 2 und Taubeng

Eheſchließungen Der Schuhmacher G Müller und A Crone
Rentier W Taute und

C verw Naumann Mühlweg 29 und Brachwitz
Geboren Dem Bureau Aſſiſtent O Dommaſchk eine T

Karlsſtr 32 Dem Fleiſchermſtr W Seidel ein S Brunos
warte 10b Dem Fleiſcher A Grundmann eine T Schülers
hof o Dem Gärtner A Nietſchmann eine T Entb Jnſt

Geſtorben Des Roßhändler E Roſenbach S Johann 17
Erysſipelus Gefangenenanſtalt Des Handarb A Henze T
Marie 1 J 8 Lungenentzündung alt Markt 30 Der
Zimmerpolier Carl Wilhelm Thiele 29 J 3 M 9 T Lungen
tuberculoſe Kutſchg Eine unehel 1 J 8 M 6 Mi
liartuberculoſe Weingärten 18

Meldungen vom 18 März
Aufgeboten Der Zimmermann W Schneider und C Behrendt

Martinsberg 11 und Schimmelg Der Handarb W Brumme

und A Bau Fleiſcherg 33 und Breiteſtraße Der Maurer
O Keitel und A Würzberg Hallg 1 und Blumenſtr Der
Oeconomie Jnſpector O Klein und M Grolp Gehofen und
Svitze 16 Der Drehorgelſpieler W Koch und M Franke
Graſeweg 17 Der Zimmermann J Jacobi und M Schlegel

e 8 und Lauchſtädt Der Schloſſer C Bleß und A
iendel Niemeyerſtr 11 und Königsſtr 40 Der Schneider C

Ziegler und A Gaudlitz Breiteſtr 40 und Kl Zſchocher
Eheſchließnngen Der College an der Realſchule A Lange und

M Bieler Scharrng 42 und Mühlweg 31
Geboren Dem Glaſermſtr C Liſchke ein S gr Steinſtr 31

Dem Reſtaurateur H Rödiger ein S Fleiſchergaſſe 13 Dem
Schloſſer L Stecher ein S Schützeng 16 Dem Schuhmacher
A Hecht ein S Landwehrſtr

Geſtorben Des Handarb A Belger S Auguſt 5 M 10
Krämpfe Beeſenerſtr Des Kaufmann B Freytag Ehefrau
Marie geb Duderſtedt 37 J 9 M 1 Herzleiden Leipziger
ſtraße 103 Der Oeconom Chriſtian Ungewitter 29 J 1 M
19 Phthiſis Diaconiſſenhaus
Schwäche Domplatz Der Knecht Otto Scheibe 17 J 6 M
19 Oſteomyelitis Diaconiſſenhaus Der Handarbeiter Carl
Wetzeſtein 79 J 9 M 4 Miliartuberkuloſe Harz 41 Der
Knecht Lorenz Myczkiewicz 22 J 7 M 17 Darmtuberkuloſe

Ein unehel S 12 Tage

Nachrichten vom Standesamt Giebichenſtein

13 März Eheſchlietzungen Der Bahnarb F C Meie und
Ch Th M Schurig Uferſtr 2a

Geboren Dem Handarb J G Rabe eine T Trothaſcheſtr
23 Dem Former M Ch Böohlmann ein S Triftſtr 239 Dem
Hendarb F C Bergmann eine T Wittekindftr 19

Geſtorben Des Handarb F W Herrmann Ehefrau 34 J
2 M 11 Herzfehler Trothaſcheſtr 10 s15 März Aufgeboten Der Drehorgelſpieler C L G D
Beutler und geſch J F Cb Blume geb Reifegerſte Böckſtr

Geboren Dem Maurer Ch F W Förſter eine T Brunnen
ſtraße 16 Dem Exveditionsgehilfen F E Nabel ein S Auguſt
ſtraße 62 Dem Eiſendreber C F Recke eine T Advocatenſt
12 Dem Gärtner Ch J Reinhold ein S Brunnenſtr 83

ſaß h we Ch E F Schramm geb Lubiſch ein S Reils
traße 26

Geſtorben Die Wittwe Sophie Witters geb Lehmann 67 J
7 Lungenlähmung Trothaſcheſtr 10 Des Lacki er Th F
W Erdmann 10 M 7 T Lungenentzündung Reilsſtr 34

16 März Aufgeboten Der herrſchaftl Diener F Sommer
und R E Schaaf Halle Der Handarb J F W Beier und
A A Plato Dölau und Nietleben

Geſtorben Des Maurer C A Koppius Ehefrau 25 J 4 M
12 T Auszehrung Triftſtr

ſchrift des Grundbuchblattes können in unſerer Gerichisſchreiberei Zimmer

Leipaig R H Paulcke Engel Apoth Berlim I Bieler Blumen A

m

Für Stotterer iſt gewiß nachſtehende Mittheilung nicht ohne Jntereſſe
Seit einigen Tagen hält ſich behufs Vornahme von Heilkaren der Stotterheil
künſtler Ferd Schmidt im Gaſthof zur Stadt Berlin hier auf Herr
Schmidt der es verſteht ſeine Pattenten in höchſt vertrauenerweckender und
liebevoller Weiſe zu behandeln hat bereits in Breslau namhafte Erfolge zu
verzeichnen gehabt was ihm auch von ärztlicher Seite in ehrenvoller Weiſe
atteſtirt wurr e

Jm Wege der nothwendigen Subhaſtation ſollen nachſtehende der
verehelichten Kaufmann Lauterhahn Friederike geb Endlich zu Halle a/S
jetzt hier gehörigen im Grundbuche über die Flur Gerbſtedt Band XIV
Blatt 137 eingetragenen Grundſtücke in Flur Gerbſtedt

1 vom Plane 70b Acker von 2 h 90 a 40 qm mit 175,95 A
2 vom Plane 871b Acker von 3 a 70 qm mit 1,29 Reinertrag
3 vom Plane 871b Acker von 34 a 60 qm mit 19 89 Reinertrag
am 6 April cr Vormittags 10 Uhr

an hieſiger Gerichtsſtelle Zimmer Nr 1 durch den unterzeichneten Subhaſta
tionsrichter verſteigert und

am 6 April cr Mittags 12 Uhr
ebendaſelbſt das Urtheil über den Zuſchlag verkündet werden

Der Auszug aus der Grundſteuer Mutter Rolle ſowie beglaubigte Ab

Nr 2 eingeſehen werden
Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit

gegen Dritte der Eintragung in das Hypolhekenbuch bedürfende aber nicht ein
getragene Realrechte geltend zu machen haben werden aufgefordert dieſelben
zur Vermeidung der Präcluſion ſpäteſtens im VerſteigerungsTermine anzu
melden Gerbſtedt den 19 Januar 1880

Königl Preuß Amtsgericht
Der Subhaſtations Richter

Wolfram

Strafanſtalt

Holz Verkäufe
in dem gräfl v lenken

Forſtrevier Dölkau
Es ſollen

I Dienstag den 30 März er
von früh 9 Uhr ab

im Schlage Burgholz beim Dorfe
Dölkau
ca 200 ebm eich rüſt buch 2c Scheite

do Stöcke

do Abraum
II Montag den 5 April er

von früh 10 Uhr ab
auf demſelben Schlage

mit 65 44 fm

00

ca 35 Eichen
30 Buchen I 11,30

118 Rüſtern 12227
3 Eſchen 0,8327 Erlen 147914 Linden 11,6014 can Pappeln 35,22

öffentlich und meiſtbietend unter den
vor Beginn des Termins bekannt zu
machenden Bedingungen verſteigert
werden wozu Kaufluſtige mit dem
Bemerken eingeladen werden daß der
Schlag 13 Stunde vom Bahnbof
Schkeuditz entfernt liegt

Sammelplatz im Schlage
Forſthaus Thiergarten d 18 März 1880

Der Förſter

Nothwendiger Verkauf
Zum Zwecke der Zwangsvollſtreckung ſoll das dem SchuhmachermeiſterFriedrich Wendt zu Mansfeld gehörige im daſigen Grundbuche Band 7 mein in Delitz a B belegenes Wohn

Blatt 2 Nr A I 1 2 eingetragene haus nebſt Odſt und Gemüſegarten in
Wohnhaus Nr 18 nebſt kleinem Hofe 60 I Mtr Garten einem
Stallgebäude von zuſammen 42 Mark jährlichem Nutzungswerthe waaren und Seilergeſchäft mit beſtem
und dem Plane 146 Acker von 1,80 Aren 0,75 Mark a nertras r re e worden ſowie 1 Mg

91 Rth eran bieſiger Gerichtsſtelle verſteigert und dann ſofort das Urtheil über den Welcher in der Nähe des Dorfes beam 3 Mai I880 Vormittags 114 Uhr
Zuſchleg verkündet werden

der Auszug aus der Gebäudeſteuer und GrundſteuerMutter Rolle
ſowie eine beglaubte Abſchrift des Grundbuchblattes können in der Gerichts
ſchreiberei eingeſehen werden

Alle diejenigen welche Eigenthum oder anderweite zur Wirkſamkeit
gegen Dritte der Eintragung in das Grundbuch bedürfende aber nicht ein
gettagene dingliche Rechte geltend zu machen haben müſſen dieſelben zur Ver
meidung

Die von jedem Bieter auf Verlangen zu ſtellende Sicherheit beträgt
105 Mk für das Haus 30 Mk für den Acker

Mansfeld den 3 März 1880
Königliches Preuß Amtsgericht

Kaiſerlich Deutſche Poſt
Hamburg Amerikanische

Packetfahrt Actien Gesellschaft
Directe Poſt Dampfſchifffahrt zwiſchen

Hamburg New York
Havre anlaufend

Frisia 21 AprilGellert 24 März Herder 7 April
Silesia 31 März Suevia 14 April Wieolamdl 28 April

von Hamburg jeden Mittwoch von Havre jeden Sonnabend

Hamburg Weſtindien Mexico
Havre anlaufend nach verſchiedenen Häfen Weſtindiens Mexico s

und der Weſtküſte
Bavaria 21 März Vandalia 7 April MHolsatia 21 April
von Ha Die Dampfer vom 7mburg am 7 und 21 jeden Monats
allein haben Anſchluß in St Thomas via Havanga nach Vera Oruz

Tampifeo und Progreso
Nähere Auskunft wegen Fracht und Paſſage ertheilt der GeneralBevollmächtigte

August Bolten Wm Wller s Nachf Hamburg
Admiralitätſtraße No 3334 TelegrammAdreſſe Bolten Hamburg

ſowie Haupt Agent Theodor Lange in Halle aſs und Wülhelmn
Anhalt in Sangerhauſen

Die chemische Vabrik
von Schröcier GalIuus in Radewell
empfiehlt ihre Düngemittel als Superphosphate aus Knochenkund Rejilionesguano ſowie Ammoniakphosphate r r

litäten aufgeschlossenes Fleischmehndi u ſ w zu den billigſten
Preiſen und unter Garantie des Gehal s

Aechte Se volle Wirksamkeit der Oben Pauze
entfaltend Belehrung über ihre Anwendung
gegen Rrust und Lungenleiden
Pillen Nr Vnterleſbaskrankheiten

haus eignet ſich auch zum Betriebe derder Ausſchließung ſpäteſtens his zum Erlaſſe des Urtels anmelden Bäckerei und Fleiſcherei da am hieſigen

König

HausVerkauf
Ver änderungshalber bin ich Willens

welchem ſeit 16 Jahren Material

in gutem Stande

legen iſt am
Dienstag den 30 März d J

Vormittags 10 Uhr
im Gaſthofe zu Delitz aB

unter den im Termine bekannt zu
machenden Bedingungen öffentlich meiſt
bietend zu verkaufen Obiges Wohn

Orte bei einer Einwohnerzahl von
über tauſend Seelen nur 1 Fleiſcher
und 2 Bäcker exiſtiren

Delitz a/B den 16 März 1880
Heinrich Schaaf

Bäckerei Geſuch
Eine Bäckerei wird in einer

kleinen Stadt zu kaufen od pach
ten geſucht Gef Offerten werden
unter O 304 an die Expedition
dieſer Zeitung erbeten

Beſitzungs Verkauf
in reiburg a U

Jch verkaufe baldtbunlichſt zu ver
häitnißmäßig ſehr billigem Preis mit
erleichteten Zahlungsbedingungen eine
ſehr ſchöne hierorts reizend gelegene
und einträgliche Beſitzung ganz oder
getheilt herrſchaftliches Wohnhaus mit
allem Comfort nebſt Wirthſchaſts
gebäulichkeiten Gärtnerhaus ca 3 Mg
beſtcultivirter Garten und Jnduſtrie
platz an der Unſtrut nebſt einem nahe
liegenden Weinberg Wohnhaus nebſt
Zubehör und hübſchem Garten allein
für 20 000 Mark

Freiburg a/üu G Rawald
Gaſthofs Verkauf

Jn einer belebten Garniſonſtadt
Regierungsbezirk Merſeburg ſteht

wegen kürzlich eingetretenen Tod s
falles ein ſehr frequenter EckGaſthof
mit ſchönem Garten etwas Feld und
kegelbahn zu verkaufen Außerdem

führen am Gaſthof mehrere ſehr leb
hafte Straßen vorbei Kaufpreis
4390 Thlr Anzahlung die Hälfte

Nähere Auskunft ertheilt nur reellen
Selbſtkäufern unter Beilegung einer
Briefmarke der Auctjonator Schmidt

Pillen Nr II und Vervenleiden aller
Art Schwächen ete Pillen Nr IIR franco gratis stets vorräthig RInimz Aoh
ren Apotheke Halle a/S z Dr Jäger Apoth

Nur

i riscon

eke
73 enausen iſhüär W Münchhoft Stadt Apotheke,

nene

HausVerkauf
Ein faſt neues Haus mit Stall und

Scheune Obſtgarten und ca 4 Mrg
Acker 2 Stunden von Halle entfernt
in welchem ſeit einer Peihe von Jahren
ein flottes Materialwaoren Geſchäſt
betrieben wird iſt unſer ſehr annehm
baren Bedingungen Familienverhält
niſſe halber billig zu verkaufen

Näh re Auskunft
Halle a/S Moritzthor 1 i L

Eine kleine Tandſtelle
von circa 83 Morgen incl Wieſen
Torfſtich und Holzbeſtand Guter
Roggenboden Gebäude in gutem Zu
ſtande Pferde Kühe Wagen und
Ackergeräth iſt mit im Kauf begriffen
Dieſes Gut iſt ſehr preiswürdig und
ſoll wegen Wegzuges nach Amerika für
2800 Thaler unter Anzahlung von
1000 Thaler ſofort durch mich ver
kauft werden

Ludwigsluft in Mecklenburg

Ein frequ Klempnergeſchäft
in einer Fabrikſtadt Thüringens mit
circa 5000 Einwohnern iſt mit ſämmtlichem Waarenbeſtand Ladeneinrichtung

und Werkzeug mit wenig Geld zu
übernehmen Käufer wollen ſich an
die Expedition d Ztg wenden I28

e e
owie inrunkſucht len chron

Magen und Unterleibsleiden
Gicht Rheuma c zu conſultiren
Dr med Heymann im Ausld ap
probirt früher London u Nowyork
Soriin W Votsdamerſtr 106 B

Fallsucht und alle Nervenkrank
nhoiten heilt brieflich derspecialarzt

Dr Kkiflisch in Dresden Neustadt
a Bereits überl 1 000 Fälle behandolt

Im DEN APoTHEKEN

FABRIK FRANKFURTA M

Bee i re 5einevon Br Schumacher Hannover
Cellerstr h n app ist das einzig reellste u
sicherste Verfahren alle Krankheiten
auch brieflich sicher und dauernd ohno

Eine flotte gangbare Bäckerei
wird hier oder nach auswärts zu
pachten geſucht Gefl Offerten unter
R 293 bittet man in der Exped d
Zeitung niederzulegen

Ein gut verzinsbares Grundſtück
bei Halle mit flotter Fleiſcherei iſt zu
verkaufen und ſofort zu übernehmen
Anz n Uebereink Alles Nähere bei

Frau BReyer BVerggaſſe 2
Speditions Gelchäft

Für einen jungen Mann der ſeine
vierjährige Lehrzeit in einem Spedi
tions Geſchäft Bahn u Schifffahrt
beendet hat ſelbſtſtändig in der Branche
iſt wird unter beſcheidenen Anſprüchen
anderweitig Engagement geſucht
Gef Adreſſen beliebe man unter G
H 158 bei MHanasenstein
Vogler Halle a/S niederzulegen

3000 M z 1 April u 3000 M
z 1 Mai oder 6000 M z 1 Mai
ſind auf gute Hypotbek auszuleihen
durch F Nelkenbrecher

Alter Markt 28 II
Ein Handwerker Schuhmacher

unverſchuldet zurückgekommen bittet
edle Menſchenfreunde um ein Dar
lehn von 50 Thaler gegen mäßige
Zinſen Adreſſen bittet man in der
Exp d Ztg unter J 285 niederzuleg

Ein Buchbindergehülfe Sohn
anſtändiger Eltern ſucht per 1 April
Stellung in einer tüchtigen Werkſtatt
Adreſſen erbeten unter H H poſt
lagernd Weißenfels

20 Schuhmacher
finden ſofort zum Aufzwicken und
Putzen dauernde und lohnende
Beſchäftigung
Mech Schuhwaarenfabrik
Aug Schmidt jun

Zörbig
Geſucht wird ein tüchtiger Schneider

Geſelle beim Schneidermſtr Meine
in Teutſchenthal bei Halle a/S

Auf dem Rittergute Vachra wird
zum 1 April ein zuverläſſiger Acker
knecht geſucht

Zum 1 April er können noch zwei
junge Leute bei freier Station bei mir
als Lehrlinge in die Lehre treten

Moritez Bellson
Wir ſuchen für unſere Garn Po

ſameunten und Wollwaarenhand
in Bitterfeld r April einen jungen Mann

Pacht Geſuch Prvmmo Nultsch
eines gongbaren Gaſthofs oder Re igng s eſuchtſtanrants Offerten niederzulegen bei Keſtaurations Köchin Veidener

O Herzam in Halle a/S Kochlehrling Stern
Kneiplocal zu vergeben Ein Paar prachtvolle Tanben verRestaurant Reichstelegraph kauft bie brach Steg 11

Berufsstörung zu heilen Meine Naturhoeil
methode 25 reich iIIustr Aufl ver
sende franco für 30 Briefmarken,

i seein und zweiſpännige hat unter Ga
rantie des Gutgehens zum Verkauf

Schmiedemeiſter Pohle
in Kroſigk

Ein vollſtändiges Buchbinderwerk
zeng iſt billig zu verkaufen Auskunft
ertheilt Schirmfabrikant Beseler

200 Bund ſtarke Korbweiden
und eine verſchließbare Brettbude
verkauft Stennewitz Nr 3

bei Reideburg

Verschiedene Korbwaaren
als Reiſekörbe Handkörbe Ge
würfelte Zacken und Spankörbe
werden ſtets nach vorheriger Beſtellung
unter Nachnahme zum billigſten Preiſe
geliefert von

David Schurich
in Klein Wittenberg

Eine 5armige Gaskrone zu
kaufen geſucht
I Bauchwüätz Leipzigerſtraße 96

Schränke Sophas Komoden Tiſche
Stühle Bettſt verk Brunoswarte 6

E 75 Meter eiſfernes Garten
gnder nebſt Thorweg ſuche ich zu
aufen Ferd TomihboGartenlanbe Jahrg I872 1679

wie neu billig zu verk Spitze 11 p
2 Jauchenfäſſer verk Kaulenberg 5

Verſchiedene Sorten ſehr gute
Speiſe und Samenkartoffeln
verkauft in großen und kleinen Poſten
gutkochende Hülſenfrüchte billigſt

O Müller Kuttelhof 4
Zwei große eichene Bottiche 4

hoch 6 weit und 5 hoch 8 weit bei
Schröder Gallusin Radewell

50 Centner Heu
verkauft Canena Nr 3

50 Otr Heuzu verkaufen auf der Schule zu
Wansleben a See

Schwarze Garten oder Ackererde
wird zur Auffüllung auf dem Friedrich s

bis 50 bezahlt Meldungen am Orte
ſelbſt

m

Feinſter weißer
Streusamecl

ſtets vorräthig in der Sandgrube der

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
Domagaine Grauan bei Halle a/S

neu hochelegant zuPianino verk Wörmlitzerſtr 16

platze angenommen und für jede Fuhre

Auguſ
Baden
Potsd

ompa
laſſen

Wilhe
Sobal
Prinz
vater
ſchritt
ſamme
Wendt
formir

u
n uKaiſer
die kön

pagnie
dem

führen
dem 9
deſſen

1 Uhr

Jn
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